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Mittwoch  22.10.2008 Donnerstag  23.10.2008
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parkfreunde,
wir laden Sie herzlich ein zu unserer

Abschlussveranstaltung  
des BMBF-Forschungsprojektes  

„Nachhaltige Stadtparks mit neuen  
Erlebnisqualitäten zur Verbesserung 

des städtischen Wohnumfelds“.

Wie kann die zeitgemäße Weiterentwicklung der 
Gestaltung und Nutzung städtischer Parks ausse-
hen? Die Erfahrungen aus dem Forschungsprojekt 
„Nachhaltige Stadtparks” zeigen, dass auch in Zeiten 
zunehmender Mobilität die Wiederverzauberung 
an gärtnerischen Schauplätzen vor der Haustür die 
Menschen anspricht. Das ist aber noch nicht alles: 
Die Beachtung von Nachhaltigkeitskriterien bei der 
Anlage, Entwicklung und Nutzung von Stadtparks 
ermöglicht die Erschließung weiterer Potentiale und 
führt zu neuen Möglichkeiten.  

Für Diskussionen stehen die ReferentInnen und Ver-
antwortlichen aus allen Teilprojekten zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf interessierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und anregende Diskussionen.

Joachim Vogt und Gesa Lein-Kottmeier

Karlsruhe im Juli 2008

	 Veranstaltungsort: 
	 RATHAUS DORTMUND, Saal Westfalia
09:00 	 Begrüßung durch Annette Kulozik, Parkleiterin 
	 Westfalenpark Dortmund
09:15	 „Stadtparks in Geschichte, Gegenwart und Zukunft: 
	 Aktuelle Aufgaben für ihre konzeptionelle Weiterent- 
	 wicklung” PROF. DR. JOACHIM Vogt, Projektleitung 
	U niversität Karlsruhe (TH)
09:30 	 Kurzdarstellung des Forschungsverbundprojektes 	
	 „Nachhaltige Stadtparks”, GESA Lein-Kottmeier, 
	 Projektkoordination Universität Karlsruhe (TH)
09:50 	 Vorstellung und Dokumentation der Projektergebnisse, 
	 PROF. DR. JOACHIM Vogt

10:15 	 Kaffeepause und Pressekonferenz
10:30 	 Ergebnisse aus den Modellstädten
	 Heilbronn: Der Botanische Obstgarten 
	 Helga Mühleck, U. FREY, Dr. J. Hetzler, Stadt Heilbronn
	 Dortmund: Florians Garten im Westfalenpark 
	 Lars Imwolde, THOMAS LOLLING, Stadt Dortmund
12:00 	 Mittagsimbiss
12:45 	 Ergebnisse der Begleitforschung und Ausblick 
	 Der ökologisch-gestalterische Teil: 
	 Erleben und Ernten anbieten 
	 Gesa Lein-Kottmeier, IfR, Universität Karlsruhe (TH)
	 Der sozial-psychologische Teil: 
	 Individuelle und soziale Spielräume entwickeln 
	 Ulrike Hacke, IWU, Darmstadt
	 Der wirtschaftliche Teil:  
	 Anspruchsvoll bereitstellen und wirtschaftlich nutzen	
	 PD Dr. Axel Ostmann, AfOK, Saarbrücken
13:45 	 Vortrag „Tendenzen und Visionen für das Stadtgrün“	
	 Heiner Baumgarten, Vorsitzender der GALK
14:15 	 Diskussion zur Entwicklung neuer Typen von Park-  
	 und Grünanlagen
15:00 	 Kaffeepause und Transfer zur Exkursion:
15:30	 Führung im Modellpark Florians Garten im Westfalen- 
	 park Dortmund, Dauer ca. 1 Stunde: D. v. Dressler, 
	 E. Pötter, A. Wendland, Planungsbüros Hannover; 
	 F. Ebbinghaus, Landschaftsarchitekt Breckerfeld

	 Veranstaltungsort: 
	 KONGRESSZENTRUM, Saal Nr. 15 / 16
14:00 	 Begrüßung durch Stadtrat JÖRG Stüdemann, 
	 Dezernent für Kultur, Sport und Freizeit der Stadt 
	 Dortmund 
14:15 	 Vortrag „Gärten und Parks für unsere individuelle 
	 und soziale Gesundheit“  
	 Andreas Niepel, Klinik Holthausen
15:00 	 Vortrag „20 Jahre Erfahrung mit der Bewirtschaftung  
	 des BUGA-Geländes Südpark Düsseldorf durch eine  
	 Behindertenwerkstatt“  
	 Andrea Schmidt, Südpark Düsseldorf
15:45 	 Kaffeepause	
16:15 	 Vortrag „Städtische Parkanlagen wirtschaftlich  
	 betreiben“ 					   
	 Dr. Anna Steidle, München
17:00 	 Vortrag „Phoenix Park Dortmund – eine Parkland-	
	 schaft der neuen, postindustriellen Generation” 
	 FRANZ Grosse-Kreul, LEG NRW 
	 Axel Lohrer, Lohrer.Hochrein Landschafts- 
	 architekten München
18:00	 Abendessen mit Begleitprogramm



   
   

 

   
   

    

   
  

 

 
  

 
 

Anschauung der Blumenuhr in Veranstaltungen:
- Umweltbildung 
- Kennenlernen von Gartenpflanzen, Heilkräutern
- Fotographieren & Malen im Park
- Pflanzen in Literatur und anderen Kulturen
- Gartenarchitektu
- Duftspaziergänge u.v.m

Ernten aus der Blumenuhr :
zur Herstellung von Produkten
in Veranstaltungen der Pflanzenwerkstatt:
- Kuns - Naturschmuck
- Floristi - Wellnessprodukte
- Lebensmittel - Papierschöpfen 
- Kunsthandwer - Kochen u.v.m.
- Bildungsveranstaltungen - Weiterbildung

Veranstaltungs -
programm der

Pflanzenwerkstatt

Ernte:
nicht marktgängige
Kräuter, Beeren und 
Gemüse fü
kulinarische
Besonderheiten

Ernte:
floristisches Material für
- den regionalen 

lumenstrauß
- festliche Dekoratio
   zu allen Jahreszeiten
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Abschlussveranstaltung

 
Mittwoch 22.10. 2008

Donnerstag 23.10. 2008
in Dortmund

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Anmeldung bis zum  
1. Oktober 2008 per Brief, Fax oder E-mail an die unten  
angegebene Adresse.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

institut / Einrichtung

e-mail

telefon / fax

adresse

name

Institut für Regionalwissenschaft ( IfR )
Universität Karlsruhe (TH)
Kaiserstraße 12,  76131 Karlsruhe

Tel. +49(0)721-608-2365	 Fax +49(0)721-608-2888

Mail ifr@ifr.uni-karlsruhe.de	Web www.nachhaltige-stadtparks.de Abschlussveranstaltung zum  
BMBF-Forschungsprojekt  

„Nachhaltige Stadtparks mit neuen  
Erlebnisqualitäten zur Verbesserung  

des städtischen Wohnumfelds“

Veranstaltungsorte:	
1  Am 22.10.2008 PARKHOTEL KONGRESSZENTRUM 

WESTFALENHALLEN, Saal Nr. 15/16 
Rheinlanddamm 200

2  Am 23.10.2008 RATHAUS, Friedensplatz 1, Saal Westfalia

Anfahrt für beide Veranstaltungsorte mit der U45 vom  
Hauptbahnhof Dortmund Richtung Westfalenhallen

Modellparks:  in Dortmund	 in Heilbronn

Teilnahme am: 	MITTWOCH	 DONNERSTAG

Begleitforschung:	

IWU

Stadt Dortmund
Sport- und Freizeitbetriebe

Dortmund

Botanischer

OBSTGARTEN


